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Bruchwald östlich Neu Dobbin

versumpftes Kesselmoor/sekundär Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Birken-Bruchwald, Nachtschatten-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Wasserlinsen-Erlen-Sumpfwald,
Torfmoos-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Torfmoos-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald, Wasserlinsen-Weidengebüsch,
Flutschwaden-Flutrasen,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 1 1 4 0 2 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23071

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
VE < 1%: Schilf-Wasserröhricht, Rohrkolben-Röhricht

In einer Ackersenke gelegenes Kesselmoor, welches sekundär versumpft ist und heute von mesotrophen und schwach eutrophen bis 
eutrophen nassen Bruchwäldern eingenommen wird, die sich auf den degradierten und wenig gestörten Torfen entwickelt haben. Das Moor 
ist in einen Ost- und in einen größeren Westteil natürlich geteilt - nur ein schmaler versumpfter Sicker-Wasserdurchfluss sowie ein nicht 
funktionsfähiger Graben bilden die Verbindung. Der Wasserspiegel des Westteiles ist höher angestaut, als der des Ostteiles (bei Öffnung des 
alten Grabens würde der Westteil ziemlich leerlaufen). Aufgrund des Anstaues ist der ehemals mittelalte Baumbestand im westlichen Bereich 
des Westteiles abgestorben - heute zeugen nur noch die lückig vorhandenen Totholzstümpfe von ihm, ein sehr junger Bruchwald prägt 
diesen Westteil, der nicht betretbar ist. Es dominiert hier ein sehr dichter Wasserlinsen-Birken-Bruchwald. Im eher östlichen Bereich ist ein 
gleichaltriger Torfmoos-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald ausgebildet, die Torfmoosschicht ist hier lückig. Überwiegend im südlichen und 
westlichen Randsumpf (nur kleinflächig im östlichen) sind Wasserlinsen-Weidengebüsche (Grau- und Ohrweide) vorhanden. Kleinflächig 
treten auch Schilf-Wasserröhricht bzw. Rohrkolben-Röhricht auf (VRP und VRT < 1 %) und im Süden ist ein Flutschwaden-Flutrasen 
ausgebildet.
Ein offener Randsumpfgraben (ca. zwischen 3 und 7 m Breite) umgibt diesen sowie auch den östlichen Biotopteil. Der Bruchwald im 
östlichen Biotopteil ist älter, auch wenn er noch als jung bezeichnet werden kann (Brusthöhendurchmesser im Durchschnitt 10 - 12 cm). Es 
handelt sich um eine Verzahnung eines  Nachtschatten-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald es mit einem Torfmoos-Walzenseggen-Erlen-
Bruchwald. Vereinzelt treten hier Grau- und Schnabelsegge sowie Schmalblättriges Wollgras auf. Die Torfmoosschicht ist lückig, teilweise die 
Krautschicht auch (wahrscheinlich aufgrund längerfristiger Überstauung der Fläche). Ein aufgelassener Graben führt durch diesen Biotopteil. 
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Angeln
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Kleingartenbau
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Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Calamagrostis canescens Carex elongata Dryopteris carthusiana Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Phragmites australis
Salix aurita Salix cinerea Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Sphagnum fallax Sphagnum palustre Typha latifolia

Carex canescens Carex elata Carex remota Carex rostrata
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Eriophorum angustifolium Lycopus europaeus
Molinia caerulea Thelypteris palustris


